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Editorial

Klassenzusammenkunft. Dabei sollen sich alle ehemaligen Schüle-
rinnen und Schüler ab dem Jahrgang 1994 und älter zu einer gros-
sen Party treffen. Die Gemeinde unterstützt diese Idee und die
Gruppe engagierter Personen tatkräftig bei ihren Bemühungen.
 Lesen Sie mehr dazu im Textbeitrag in diesem Oberriedner-Brief. 
Aber auch kulturell wird dieser Herbst spannend werden. Bereits
am 14. September findet in der Mehrzweckhalle Pünt ein Jazz-Kon-
zert statt. Dieses wird vom Kulturkreis zusammen mit dem Jazz-
Club Thalwil organisiert. Die Formation „Les Amis du Jazz“ aus
Neuenburg versprechen mit ihrem Programm, das inspiriert ist von
den Grossen des Jazz der 40er-Jahre, einen beschwingten Abend.
Ein weiteres High-Light wird sicher auch der Abend mit dem be-
kannten Kabarettisten Claudio Zuccolini am 27. Oktober  werden.
Wer sicher dabei sein will reserviert sich schon rasch seinen Platz!
Kabarett, Jazz oder Gemütlichkeit – im vielseitigen Veranstaltungs-
kalender unserer Gemeinde ist für Jeden etwas dabei!

Freundliche Grüsse

Ihr Martin Arnold, Gemeindepräsident 

Liebe Oberriednerinnen, liebe Oberriedner

Oberrieden ist ein lebendiges Dorf. Das zei-
gen die zahlreichen Veranstaltungen, die im
Herbst vor der Tür stehen. Ganz besonders
zu erwähnen ist natürlich die Chilbi. Am
Chilbi-Wochenende treffen sich alle: Be -
wohnerinnen und Bewohner, Ehemalige und
Heimweh-Oberriedner,  Jung und Alt – alle

sind irgendwann an diesem Wochenende rund um das Schulhaus
Kirchstrasse auf den Beinen. 
Damit auch die neu zugezogenen Personen unser aktives Dorf -
leben möglichst rasch kennenlernen können, hat sich der Gemein-
derat entschieden, den Anlass für neu zugezogene Personen neu zu
gestalten. Dieser wird nun erstmals am Samstagmorgen, 15. Sep-
tember 2012, um das oder – je nach Wetter – im Multifunktionsge-
bäude stattfinden. Damit soll die Teilnahme für Erwerbstätige und
Familien mit Kindern vereinfacht werden. Weiterhin sind die Verei-
ne eingeladen ihre Angebote zu präsentieren und es ist für Speis
und Trank gesorgt. Ebenfalls beibehalten wurden die geführten
Rundgänge zu den markantesten Örtlichkeiten in unserem Dorf. Ich
bin gespannt, wie diese neue Form auf die Neuzugezogenen und
die Vereine wirkt und hoffe auf eine grosse Teilnehmerschar. 
Ein ganz spezieller Anlass ist für das kommende Jahr geplant. Eine
Gruppe jüngerer Oberriedner plant die Durchführung einer grossen
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Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung wünschen den fol-
genden Jubilaren zu ihrem Geburtstag viel Glück, Freude und gute
Gesundheit.

90 Jahre

3. Juli 2012
Edmée Frei-Capt, Bickelstrasse 10a, 8942 Oberrieden

27. Juli 2012
Tatiana Baumann-Chytil, Bahnhofstrasse 5, 8942 Oberrieden

95 Jahre

5. Juni 2012
Rosa Elisa Kistler-Zahner, Bickelstrasse 11, 8942 Oberrieden

Hohe Geburtstage

Reisen Sie für
nur Fr. 35.– pro Tag
durch die ganze
Schweiz!

Was bedeutet SBB-GA Tageskarte Gemeinde
Die GA-Tageskarte (flexibles Generalabonnement) ist eine Lösung
der SBB, welche den öffentlichen Verkehr fördert und die Vorteile
eines Generalabonnements zu günstigen Bedingungen weitergibt.
Ein Halbtax-Abo ist nicht erforderlich.

Wo erhalten Sie die GA-Tageskarte?
Die Billettabgabe erfolgt durch die Einwohnerkontrolle Oberrieden
während der ordentlichen Schalteröffnungszeiten:

Mo       08.00–11.30 Uhr / 14.00–18.00 Uhr
Di–Do   08.00–11.30 Uhr / 14.00–16.30 Uhr
Fr         07.30–11.30 Uhr / 14.00–16.00 Uhr

Bezugsberechtigt sind ausschliesslich Einwohnerinnen und Einwoh-
ner der Gemeinde Oberrieden.

Preis pro Tageskarte
Der Preis pro Tageskarte beträgt seit 1. Oktober 2011 Fr. 35.00 und
ist bei Bezug am Schalter der Einwohnerkontrolle bar oder mit Karte
zu bezahlen.

Reservationen
Es werden keine Reservationen vorgenommen. Karten können jedoch
im Voraus für ein gewünschtes Datum bezogen werden.

Kein Rückgaberecht
Falls eine Karte nicht verwendet wird, kann diese nicht zurückgege-
ben werden. Es erfolgen keine Rückzahlungen.

Bezugsbeschränkungen
Es gibt keine Bezugsbeschränkungen. Reisen Sie so oft Sie wollen mit
der günstigen Tageskarte von Oberrieden!

SBB-GA-Tageskarte
Gemeinde

Alt-Gemeinderat Dr. iur. Alfred Lindenmann feiert einen hohen
Geburtstag. Wir gratulieren Dr. Alfred Lindenmann herzlich zu
seinem 90. Geburtstag am 7. Juli 2012.

Dr. Alfred Lindenmann war vom 28. März 1966 bis 6. April
1970 als Gemeinderat (Polizeivorstand und Stv. Strassenvor-
stand) in Oberrieden tätig. Dem Jubilar wünschen wir weiter-
hin alles Gute.
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Zivilstandsnachrichten

Geburten von Kindern,
deren Eltern in Oberrieden wohnhaft sind

Asp

Radtke

Whitaker

Whitaker

Dörfler

Lanza

Emelie Isabel, geboren im Februar 2012.

Annie Lane, geboren im April 2012.

Emma Lara, geboren im Januar 2012

Aidan Gerald, geboren im  Januar 2012

Jurina Inola, geboren im April 2012.

Leonardo, geboren im März 2012.

Breinlinger Dominic Fabian, geboren im Juni 2012.

Köng

Sialm

Malea Sarina,geboren im Juni 2012.

Lara Jo, geboren im Mai 2012.

Die Gemeindeverwaltung Oberrieden gratuliert herzlich!

Trauungen von Einwohnern von Oberrieden

Marko  

Fey

Bläuer  

Wälti

Huguenin  

Dirk, mit Nahmer Marko, Anja, getraut 
im März 2012.

Christian, mit Fey, Melanie, getraut im 
Mai 2012.

Daniel, mit Schröder Bläuer, Kerstin, 
getraut im Mai 2012.

Patrik, mit Wälti, Anja, getraut im Mai 
2012.

Stéphane, mit Fagagnini, Marisa    
Elisabeth, getraut im Mai 2012.

Die Gemeindeverwaltung Oberrieden gratuliert herzlich!

Es findet am 10. September 2012

KEINE Gemeindeversammlung
statt.

Wir wünschen Ihnen einen schönen Sommer.

Ihre Gemeindeverwaltung Oberrieden
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Wechsel in der Leitung der 
Schulverwaltung
Von Verena Reichmuth-Graf, Schulpräsidentin 

Susi Fröhlich, Leiterin Schulverwaltung, ist per Ende Juni
in den (vorzeitigen) Ruhestand getreten.

Gleichzeitig konnte sie ihr 20jähriges
Dienstjubiläum feiern. Im Juni 1992
trat sie ihre Stelle in der Gemeindever-
waltung Oberrieden an und führte seit-
her das Schulsekretariat mit hoher
Kompetenz. Zuvor hatte sie in der Pri-
vatwirtschaft im Personal- und Marke-
tingbereich gearbeitet, wünschte sich
aber eine berufliche Veränderung. Die
ausgeschriebene Stelle einer Schul -

sekretärin lockte sie und sie bewarb sich erfolgreich. Ein goldrich -
tiger Entscheid, wie sich während der 20 Jahre zeigte!

Das nötige Fachwissen im Bildungs- und Schulbereich eignete sich
Susi Fröhlich in zahlreichen Kursen und Weiterbildungen an. Als
 aktives Vorstandsmitglied in der kantonalen Vereinigung des Per -
sonals zürcherischer Schulverwaltungen VPZS war sie an der Konzi-
pierung und Durchführung von Kursen und Lehrgängen für Schul-
verwaltungsmitarbeitende beteiligt. Durch diese Tätigkeit stand sie
immer wieder in engem Kontakt zum Volksschulamt. In diversen
Gremien der Bildungsdirektion war ihre Mitarbeit gefragt und wur-
de sehr geschätzt. In den 20 Jahren haben im Schulbereich grosse
Veränderungen stattgefunden, das Bildungswesen erlebte einen
Umbruch. Auch die Schulsekretariate, unterdessen sind es Schul-
verwaltungen, haben sich gewandelt und an Bedeutung gewon-
nen. Eine der grössten Herausforderungen der letzten Jahre war
wohl die Umsetzung des neuen Volksschulgesetzes mit all seinen
Verordnungen. Mit der Einführung von Schulleitungen und einer
Geschäftsleitung entstanden in der Schule Oberrieden neue Struk-
turen. Susi Fröhlich hat diese Phase der neuen Schulorganisation
entscheidend mitgeprägt. In ihrer Funktion als Mitglied der Ge-
schäftsleitung hat sie sehr eng mit der Schulleitung zusammen ge-
arbeitet und diese wie auch die Behörde immer kompetent beraten
und unterstützt.
Hervorzuheben ist auch ihr guter Kontakt zu den Lehrpersonen. Für
manche von ihnen war sie eine wichtige Vertrauensperson. Jeder-

zeit hatte sie ein offenes Ohr für deren Anliegen und zeigte per -
sönliches Interesse. Ebenso pflegte sie eine gute Zusammenarbeit
mit den Eltern. Mit dem Zusammenschluss der Schul- und der poli-
tischen Gemeinde zur Einheitsgemeinde im Jahre 2010 veränderte
sich das Auf gabengebiet von Susi Fröhlich nochmals markant. Krip-
pe, Jugendarbeit, Erwachsenenbildung und Gemeindebibliothek
gehörten fortan auch in ihren Zuständigkeitsbereich. Die Schulver-
waltung wurde zur Abteilung Bildung und Jugend. Mit unglaubli-
chem Elan stellte sie sich auch dieser Herausforderung und arbeite-
te sich schnell in diese Bereiche ein.

Während ihrer Tätigkeit in Oberrieden erlebte Susi Fröhlich eine
Vielzahl von Schulpflegemitgliedern, vier Schulpräsidien, vier Ge-
meindepräsidenten und zwei Gemeindeschreiber. Immer wieder
musste sie sich auf neue Behördenmitglieder einlassen, was ihr
dank ihrer Flexibilität bestens gelang. Die Zusammenarbeit mit ihr
klappte hervorragend und wurde sehr geschätzt. Ihre fröhliche,
muntere Art und ihre positive Ausstrahlung waren kennzeichnend
für Susi Fröhlich. Mit unermüdlichem Einsatz bewältigte sie ihr
enormes Arbeitspensum bis zum Schluss. Ganz  definitiv hat sie sich
noch nicht verabschiedet. Sie hat sich bereit  erklärt, bis zum Jahres-
ende noch für ein kleines Teilpensum zur  Verfügung zu stehen. Vor-
läufig wird sie also noch an einzelnen  Tagen im Gemeindehaus an-
zutreffen sein.

Maya Aschwanden ist neue Leiterin Schulverwaltung und
Abteilungsleiterin Bildung und Jugend.

Auch Maya Aschwanden ist mit den
Aufgaben einer Schulverwaltung bes -
tens vertraut, übernahm sie doch schon
1993 das Schulsekretariat in Hütten.
Die Arbeit im Schulwesen sagte ihr sehr
zu. Nach familienbedingter Auszeit und
mehreren Teilzeitanstellungen fasste
sie erneut Fuss in der Verwaltungstätig-
keit im Sekretariat der Kindertages -
stätte in Richterswil. Seit 2006 führte

sie die Schulverwaltung Schönenberg und trat per 1. Februar 2012
als Nachfolgerin von Susi Fröhlich in die Gemeindeverwaltung
Oberrieden ein. Als diplomierte Schulverwaltungsleiterin und mit

Ressort Bildung und Jugend
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ihrer breiten Erfahrung bringt Maya Aschwanden beste Vorausset-
zungen für diese vielfältige Tätigkeit mit. Die Zusammenarbeit mit
Schulleitung, Lehrerschaft und Behörde ist sehr gut angelaufen.

Maya Aschwanden ist verheiratet und Mutter von drei zum Teil
schon erwachsenen Kindern. Ihre Familie zeigt glücklicherweise
Verständnis für ihre zeitliche Beanspruchung, die sich nicht immer
an die Bürozeiten hält.

Liebe Susi, wir danken dir ganz herzlich für dein grossartiges
 Wirken in Oberrieden und wünschen dir für deine Zukunft alles
Gute.
Liebe Maya, wir wünschen dir viel Erfolg und Befriedigung in deiner
neuen Tätigkeit.

Schulpflege und Gemeinderat

Ressort Bildung und Jugend

Von Ursula Schürch, Leiterin Bibliothek

Die neue Gemeinde- und Schulbibliothek befindet sich nun schon
seit einem Jahr im Multifunktionsgebäude am Langweg 2, inmitten
der Sekundarschulanlage. Für das Team bedeutete dieser Umzug
eine grosse Umstellung. Die Bibliothek ist zweistöckig, dadurch
sind die Wege länger, das Treppensteigen wird zum Fitness-Pro-
gramm! Die Schulbibliothek ist jetzt in der Gemeindebibliothek
 integriert und die Sekundarlehrer haben die Möglichkeit, mit ihren
Klassen diese während der Schulzeit selbständig zu nutzen!
Wir sind mit dem ersten Jahr am neuen Ort zufrieden, fühlen uns
sehr wohl und haben von unseren Kunden und Kundinnen positive
Rückmeldungen erhalten. Dank der kinderfreundlichen Umge-
bung, Pausenplatz, Spielplatz, gewannen wir doch etliche junge
 Familien zusätzlich als Benutzer. Das Team ist bemüht, den Bestand
zu aktualisieren, auf die Wünsche der Leser und Leserinnen einzu-
gehen. Unser Angebot ist vielfältig, Sie finden bei uns: Belletristik
für Erwachsene, Kinder und Jugendliche, Bilderbücher,  Sachbücher,
Reisebücher, Comics, DVD’s, Hörbücher, CD’s, CD-ROM, Gesell-
schaftsspiele, Zeitschriften.
Unseren Katalog finden Sie im Internet unter: bibliotheken-zh.ch.
Wenn Sie eine Jahreskarte bei uns gekauft haben, sind Sie berech-
tigt, Medien bequem von zu Hause aus zu reservieren oder zu ver-
längern! Wir möchten Sie gerne einladen, bei uns vorbeizuschau-
en! Sie finden immer wieder aktuelle Neuerscheinungen, spannen-
de Filme oder ansprechende Bilderbücher!
Auf einen Besuch von Ihnen in der Gemeinde- und Schulbibliothek
Oberrieden freut sich

das Bibliotheksteam

Seit einem Jahr in der neuen
Gemeinde- und Schulbibliothek!

Unsere Öffnungszeiten:
Di   15.30 – 17.30 Uhr    Fr   10.00 – 11.30 Uhr
Mi  15.30 – 17.30 Uhr   Sa  10.00 – 11-30 Uhr 
Do  15.30 – 20.00 Uhr

In den Schulferien ist die Bibliothek immer am Donnerstag
von  18.00 – 20.00 Uhr geöffnet.      

Email: bibliothek@oberrieden.ch

Mit der Bahn verreisen?

Ja gern – wenn nur das Lösen des Billets
am Automaten nicht wäre!

Wir führen für die ältere Bevölkerung von Oberrieden
 einen Billetautomatenkurs durch. 
Inhalt: Einfach-/Retourbillette und Spezial-

billette für SBB/ZVV lösen
Kursleitung: Dermont Sara, Reiseverkäuferin, 

Bahnhof SBB Thalwil
Teilnehmende: max. 8 Personen pro Kurs
Datum: Donnerstag, 16. August 2012
Zeit: 9:00 Uhr, 10:30 Uhr, 13:30 Uhr und 

15:00 Uhr
Treffpunkt: Bahnhof Oberrieden Dorf, bei der Post
Kosten: keine

Anmeldung an:
Altersbeauftragte Oberrieden, Gabriela von Sachs
043 305 79 38 (Montag + Donnerstag) oder E-Mail an
oberrieden@zh.pro-senectute.ch
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Wenn eine Vision zum „Tag der Jugend“
wird

Neue Ideen und Stolpersteine
„Jetzt kann es endlich losgehen“, dachten wir uns, als Anfang
2012 die Umsetzungsphase anbrach. Es hiess Bewilligungen und
Reservationen einzuholen, den Text für die Broschüre zu erstellen,
das Produkt der Jugendarbeit am Tag der Jugend zu bestimmen
und organisieren etc. Während die Vorfreude und das Engagement
wöchentlich stiegen, so kamen wir auch immer wieder an unsere
Grenzen. Unser Zeitbudget schmolz nur so dahin. Immer wieder
wurden neue Ideen generiert und von Jugendlichen und mitwirken-
den Vereinen an uns heran getragen. Die Sitzung mit den Jugend -
lichen offenbarte Mängel in unseren Rahmenbedingen. Partizipa-
tiv, d.h. gemeinsam wollten wir bestimmen, was die Jugendarbeit
am Tag der Jugend anbietet. Während wir auf Öffentlichkeitsarbeit
bedacht waren und das Produkt für alle Besuchenden interessant
sein und zum Mitmachen animieren sollte, zählte bei den Jugendli-
chen nur eins: Der eigene Spassfaktor. Viele tolle, kreative, teils uto-
pische Ideen zierten schlussendlich die Wand im Jugendtreff Yucca,
doch wie und für was wollten wir uns schlussendlich entscheiden?

Kreative Umsetzungsformen
Kurz vor dem Tag der Jugend stiegen der Einfallsreichtum, die Lust
und Vorfreude markant an. Im Yucca hingen Ideen, Flyer und viel
Bastelmaterial lag herum. Die kreative Atmosphäre verhalf zu
spontanen Aktionen: Ivan (14) produzierte kurzerhand ein originel-
les Werbevideo und Felice (14) erstelle den Flyer für die Schüler -
disco. An einem sonnigen Mittwochnachmittag verwandelte sich
die Mauer vor dem Yucca in ein übergrosses, farbiges Graffiti und
die weissen Helfer-T-Shirts wurden mit knalligen Farben und viel
 Eifer zu kleinen Kunstwerken.

Endlich ist es soweit
Und dann war er da: Der Tag der Jugend. Jahrelang gewünscht und
angedacht, stand er nun vor der Tür. Nach einem sonnig heissen
Vortag zeigte Petrus kein Erbarmen und liess es beinahe ununter-
brochen regnen. Das schlechte Wetter bescherte uns bei der Aus-
wertung denn auch die meisten Minuspunkte. Die positiven Rück-
meldungen und Erinnerungen überwiegen glücklicherweise. Her-
vorheben möchten wir das grosse Engagement und die Flexibilität
der Jugendlichen und mitwirkenden Vereine, die dem Schlecht -
wetter getrotzt und ihr Angebot angepasst haben und bis spät
abends mithalfen und mitfeierten. 

Von Bettina Gessler, Jugendarbeiterin

„Wenn ich Zeit hätte, dann...“ Sie kennen das Gedankenspiel
 sicher auch. So beginnen etliche unserer Wünsche und Ideen zu
 zukünftigen Projekten und Angebote der Jugendarbeit Oberrieden.
Viele scheitern an zu wenig Personal- und Zeitressourcen. Während
einige Ideen angepasst und sodann doch zur Umsetzung kommen,
blieb ein grosser Wunsch während Jahren offen.

Von der Theorie zur Praxis
Es war Frühjahr 2011. An der Hochschule Luzern für Soziale Arbeit
erklärte die Dozentin im Modul „Projektmethodik“ die Abschluss-
arbeit: „Ihr konzipiert und setzt ein beliebiges soziokulturelles Pro-
jekt in eurem Ausbildungsbetrieb um“. Ich fand den Leistungs-
nachweis toll, praxisnah und kreativ, war aber zugleich überfordert
ab dem (zu) groben Rahmen und den vielen Möglichkeiten. Doch
schon kurz darauf fielen mir erste Projektideen ein. Auch alte
 Wünsche und Visionen rief ich mir ins Gedächtnis. Und da war er
wieder: Mein grosser Wunsch, der mich nicht losliess und bis dahin
auf eine Umsetzungsgelegenheit wartete. „Jetzt ist sie da“ sagte
ich mir und gab mein Praxisprojekt ein: Tag der Jugend – Ein ganzer
Tag im Zeichen der Jugendlichen. 

Die Konzeptionsphase oder „Gut Ding will Weile
haben“
Glücklicherweise konnte ich auf die tatkräftige Unterstützung mei-
ner Schulkollegin Giannina Masüger zählen. Das Verfassen des
Projektrasters stellte uns auf eine erste Probe. Wir wollten mit dem
Projekt Vernetzungs- und Öffentlichkeitsarbeit betreiben, d.h. eine
Plattform des Kennenlernens und Austausches bieten aber auch
das grosse zivilgesellschaftliche Engagement der Jugendlichen und
Jugendvereine sichtbar machen. Alles weitere, wie unsere Ziele
oder die konkrete Umsetzungsstrategie, mussten wir zuerst aus-
handeln und definieren. Anschliessend ging es los mit der Suche
nach Schlüsselpersonen und Mitwirkenden. Es war uns wichtig,
gleich zu Beginn Interessierte ins Boot zu holen, um auch deren
 Erfahrung und Wissen einfliessen zu lassen. Dank persönlichen
 Gesprächen und brieflicher Umfrage wurde unsere Projektidee und
-rahmen immer bekannter und klarer. Gross war die Freude, als
sich bei Jahresende ein Dutzend Oberriedner Jugendvereine für
eine Mitwirkung interessierten.

Ressort Bildung und Jugend
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Ressort Bildung und Jugend

Ob, wann und in welcher Form der nächste Tag der Jugend jedoch
stattfinden wird, steht noch nicht fest. Wer weiss, vielleicht findet
sich ja schon bald wieder Zeit und eine gute Gelegenheit?

Es war fantastisch, wie ideenreich, vielseitig und engagiert die At-
traktionen, Darbietungen und Angebote ausfielen. Zahlreiche Be-
suchende fanden sich denn auch ein, als beispielsweise der Musik-
verein Oberrieden aufspielte oder der Turnverein seine Ringnum-
mer vorführte. Den Besucherinnen und Besucher danken wir herz-
lich für ihr Kommen und Verweilen.

Zum Abschluss befassen wir uns mit der Auswertung des Praxispro-
jekts, welche in einen Evaluationsbericht mündet. Bereits erfreuen
wir uns vieler Ideen für zukünftige Durchführungsmöglichkeiten.



Erwachsenenbildung Oberrieden

Erwachsenenbildung 8942 Oberrieden – www.oberrieden.ch – Tel. 044 722 71 20

Hauswirtschaftliche Fortbildungskurse
Ab August 2012
Anmeldungen an: Erwachsenenbildung Oberrieden, Tel. 044 722 71 20 oder erwachsenenbildung@oberrieden.ch
oder direkt bei der Kursleitung

Kochkurse mit Brigitte Bleuler-Baumer, Hauswirtschaftslehrerin, Tel. 044 721 08 67, www.bleulerbaumer.ch
Kursort: Schulhaus Langweg, Oberrieden, Schulküche

Kochkurs für Männer
4x Montag:     27.08./22.10./05.11./03.12.2012,

   18.30 – 22.00 Uhr
Kursgeld:   Fr. 100.00 plus Essensgeld ca. Fr. 25.00 pro Abend

Kochkurs für Männer
7x Donnerstag: 30.08./13.09./27.09./25.10./08.11./

       22.11./06.12.2012, 18.30 – 22.00 Uhr
Kursgeld:          Fr. 175.00 plus Essensgeld ca. Fr. 25.00 pro Abend

Marokkanische Gerichte 
1x Dienstag:      25. September 2012, 18.30 – 22.00 Uhr
Kursgeld:          Fr. 30.00 plus Essensgeld ca. Fr. 25.00

Glutenfreie Weihnachtsguetzli backen – gemeinsam
macht’s mehr Spass
1 x Sonntag:     04. November 2012
Kurszeit:           10.00 – 15.15 Uhr
Kursgeld:          Fr. 35.00 plus Materialgeld ca. Fr. 30.00

Pralinés selbstgemacht 
Champagnertruffes, Orangenpralinés, Baileystruffes… und weitere
Sorten herrlicher Pralinés 
Kinder ab 6 Jahren in Begleitung von Erwachsenen können am Kurs
teilnehmen (1 Kind pro erwachsene Person)
Kurs 4.1:    Freitag, 09.11.2012 von 18.30 – 22.00 Uhr und

   Samstag, 10.11.2012 von 08.00 – 11.00 Uhr
Kurs 4.2:    bereits ausgebucht
Kurs 4.3:    Freitag, 07.12.2012 von 18.30 – 22.00 Uhr und

   Samstag, 08.12.2012 von 09.00-12.45 Uhr
Kurs 4.4:    Samstag, 08.12..2012 von 13.00 – 16.30 und

   Sonntag, 09.12.2012 von 09.00 – 12.45 Uhr
Kursgeld:   Fr. 45.00 (Erwachsene) / Fr. 20.00 (Kinder)
Materialgeld:    Fr. 40.00 pro Person (auch für Kinder)

Schokolade giessen für die Adventszeit 
1 x Sonntag:  11. November 2012, 09.00 – 12.45 Uhr
Kursgeld:   Fr. 30.00 plus Materialgeld ca. Fr. 25.00 

Weihnachtsmenü zum Vorbereiten 
1 x Montag: 19. November 2012
Kurszeit:    18.30 – 22.00 Uhr
Kursgeld:   Fr. 30.00 plus Materialgeld Fr. 25.00 

Kochkurse mit Marie-Luise Düsel-Elmer, www.marie-luise-ernaehrung.com
ärztl. gepr. Gesundheits- und Ernährungsberaterin, Ausbildnerin FA, Tel. 044 720 92 44:
Kursort: Schulhaus Langweg, Oberrieden, Schulküche

Vegi-Kochzirkel – die saisonale vegetarische Küche Teil 2
6 x Dienstag:     28.08./18.09./30.10./27.11./11.12.2012/

   22.01.2013, 18.30 – 22.00 Uhr
Kursgeld:   Fr. 150.00 plus Material ca. Fr. 27.00/Abend

Ayurveda-Kochkurs in Theorie und Praxis – Fortsetzungs-
kurs für Einsteiger und Fortgeschrittene
2 x Dienstag:     11.09. und 13.11.2012, 18.30 – 22.00 Uhr
Kursgeld:   Fr. 60.00 plus Material ca. Fr. 27.00/Abend 

Fischkochkurs – die kreative Fisch- und Gemüseküche
1 x Samstag:     17.11.2012, 12.00 – 16.30 Uhr
Kursgeld:          Fr. 40.00 plus Material 
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Freizeit-Kurse

Anfängerkurs 
6 x Freitag: 24. August – 5. Oktober 2012 oder
6 x Montag: 27. August – 1. Oktober 2012
Kurszeit: 10.00 – 11.00 Uhr
Kursort: Schulhaus Kirchstrasse (Freitag) oder 

Sporthalle Langweg (Montag), Oberrieden
Kursgeld: Fr. 90.00 

Fortsetzungskurs – dieser Kurs ist für Teilnehmer, die Antara
schon kennengelernt haben. Einzelne Sequenzen werden vertieft,
andere etwas flüssiger und dynamischer durchgeführt. Dazu kom-
men Übungen aus dem Level II
Antara führt zu einem kräftigen Rücken, einer starken Mitte und ei-
ner attraktiven Körperhaltung!Kurszeit:
6 x Freitag: 24. August – 5. Oktober 2012 oder
6 x Montag: 27. August – 1. Oktober 2012
Kurszeit: 09.00 – 10.00 Uhr
Kursort: Schulhaus Kirchstrasse (Freitag) oder 

Sporthalle Langweg (Montag), Oberrieden
Kursgeld: Fr. 90.00 

T-Bow mit Sandra Schmid, Oberrieden, Tel. 079 280 70 04
7 x Dienstag: 21. August – 2. Oktober 2012
Kurszeit: 19.00 – 20.00 Uhr
Kursort: Sporthalle Langweg, Oberrieden
Kursgeld: Fr. 105.00 

Zumba-Fitness mit Sandra Schmid, Oberrieden,
Tel. 079 280 70 04
7 x Dienstag: 21. August – 2. Oktober 2012
Kurszeit: 20.00 – 21.00 Uhr
Kursort: Sporthalle Langweg, Oberrieden
Kursgeld: Fr. 105.00 

Div. Kurse mit Martina Ritter
dipl. Bewegungspädagogin BGB, Heilgymnastin, Dozentin, Mas-
seurin, Bruggstrasse 32, Oberrieden, Tel. 078 658 51 08;
www.bodytalks.ch
Kursort: bodytalksstudio, Bruggstrasse 32, Oberrieden

PILATES bodybalanced Kurse
Mit Pilates trainieren Sie die stabilisierende Tiefenmuskulatur, ge-
winnen Kraft, mehr Beweglichkeit und ein besseres Haltungs- und
Körperbewusstsein. Die langsamen Übungen werden konzentriert,
ruhig und präzise ausgeführt. Persönliche Unterweisung und Kor-
rektur = mehr Erfolg und Freude.
8 x Donnerstag:13.09./20.09./27.09./04.10./25.10./

01.11./08.11./15.11.2012
Kurszeit: Kurs 21.1: 14.00 – 15.00 Uhr oder

Kurs 21.2: 20.00 – 21.00 Uhr
Kursgeld: Fr. 200.00

Yin Yoga und Entspannung – besonders auch für Männer !
Eine wunderbare Gelegenheit, um mit Yoga zu beginnen. Yin Yoga
ist ein sanfter, passiv orientierter, ruhiger und tiefwirkender Yoga-
stil. Die Übungen wirken bis tief in die Faszien und regen so eine
Regeneration der Gelenke und Harmonisierung des Energieflusses
an. Dieser Übungsstil überrascht mit seiner Klarheit und Wirkung. 
15 Minuten geführte Tiefenentspannung runden die Stunde ab. –
Keine Vorkenntnisse erforderlich.
4 x Dienstag: 20.11./27.11./04.12./11.12.2012
Kurszeit: 20.00 – 21.15 Uhr
Kursgeld: Fr. 140.00

Begleitetes Malen mit Esther Schwander
zertifizierte Kunsttherapeutin am Institut für Humanistische Kunst-
therapie (IHK), Tel. 078 748 77 30
Kursort:  Atelier Wüstenrose, Hubstrasse 6, 8942 Oberrieden

Tauchen Sie ein in die fantastische Welt der Farben! Im begleiteten
Malen werden in geschützter Atmosphäre sinnliche, kreative Pro-
zesse angeregt sowie Alltagsstress abgebaut und verarbeitet.
Kurs 1: 5 x Dienstag: 28.08./04.09./11.09./18.09./

25.09.2012, 19.00 – 21.00 Uhr
Kurs 2: 5 x Donnerstag: 30.08./06.09./1.09./20.09./

27.09.2012, 19.00 – 21.00 Uhr
Kurs 3: 5 x Samstag: 01.09./08.09./15.09./22.09./

29.09.2012, 10.00 – 12.00 Uhr
Kursgeld: Fr. 150.00 plus Fr. 30.00 Materialkosten

Antara mit Gabi Haller, Physiotherapeutin, Oberrieden, Tel. 044 721 01 67
Antara ist ein intensives Training, welches neueste wissenschaftliche Erkenntnisse mit bewährten Elementen der Bewegung, Atmung und
Entspannung verbindet. Charakteristisch ist die Abfolge von ruhigen und funktionellen Bewegungen. Antara führt zu einem kräftigen
 Rücken, einer starken Mitte und einer attraktiven Körperhaltung!

Erwachsenenbildung Oberrieden
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1. DEUTSCH (mit Margrit Wächter)

D1/Anfänger Kurs
Montag, 09.15 – 10.45 Uhr

D7/Konversation, Lektüre und Grammatik, Mittelstufe
Donnerstag, 11.45 – 13.00 Uhr

D8/Konversation, Lektüre und Grammatik,
Fortgeschrittene
Donnerstag, 13.15 – 14.45Uhr

2. ENGLISCH (mit Corinne Bason Hörnlimann)
Ausbildung: Cambridge CELTA, SVEB Zertifikat
Tel. 044 720 63 07 / Webpage:
englischkurs.weebly.com

E1/Englisch für Anfänger (3. Semester)
Donnerstag, 10.35 – 11.35 Uhr

E5/Conversation and More B1/B2
Montag, 12.55 – 13.55 Uhr

E6/Afternoon Chat and More B1/B2
Montag, 14.00 – 15.00 Uhr

E7/Small Talk and Big Ideas B1/B2
Mittwoch, 10.35 – 11.35 Uhr

E8/Morning Talk and More A2
Mittwoch, 09.30 - 10.30 Uhr

E9/Early Birds B1
Mittwoch, 08.25 – 09.25 Uhr

E10/Conversation and a Bit of Grammar B1/B2
Donnerstag, 09.15 – 10.30 Uhr

3. FRANZÖSISCH (mit Franziska Tinervia)

F0/Wiedereinsteiger – untere Mittelstufe
Mittwoch, 09.30 – 10.30 Uhr

Sprachkurse in Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch, Schweizerdeutsch

(1. Semester Schuljahr 2012/13, 20. August 2012 bis 1. Februar 2013 = ca. 18 – 20 Lektionen) 
Einstieg jederzeit möglich (Probelektionen auf Anfrage)

Preise pro Sprachlektion exkl. Kursunterlagen: 
Fr. 16.00 für 60 Minuten
Fr. 20.00 für 75 Minuten
Fr. 24.00 für 90 Minuten

4. ITALIENISCH (mit Luca Bernasconi)

It3/Corso principianti (mit Warteliste)
Donnerstag, 08.45 – 10.00 Uhr

It6/Corso medio-avanzato (grammatica, lettura,
conversazione)
Donnerstag, 10.15 – 11.15 Uhr

Erwachsenenbildung Oberrieden

Ausstellung
„Ton in Ton“

18. August – 27. Oktober 2012
Jeden Samstag von 14 – 17 Uhr
Einblicke in Kreationen von vier Künstlerinnen

Ton in diversen Brenntechniken

Wechselausstellung von
Adriana Bettio, Beatrice Schicker,
Erika Kleiner und Käthy Bänninger

Elemente aus Feuer, Erde, Luft und Wasser. Wir lassen den
Ton durch unsere Hände gleiten und können etwas ganz
Spezielles daraus herstellen. 
Die Ausstellung „Ton in Ton“ gibt Einblicke in den Roh-
stoff Ton und was aus verschiedenen Tonsorten und durch
verschiedene Brenntechniken entstehen kann. Sind es
Gefässe und Gebrauchsgegenstände, Gartenobjekte, En-
gel in verschiedenen Variationen oder Objekte; Nehmen
Sie sich Zeit und lassen Sie sich von den verschiedenen
Arbeiten der vier Künstlerinnen inspirieren.
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Senden an:
Erwachsenenbildung@oberrieden.ch, Tel. 044 722 71 20, Schulverwaltung Oberrieden, Alte Landstrasse 32, 8942 Oberrieden

Kurs(e):

Name/Vorname:

Strasse/PLZ/Ort:

Telefon P: G: E-Mail:

Bemerkungen/Vorschläge:

Bitte beachten

Anmeldungen bitte bis 3 Wochen vor 
Kursbeginn an:
erwachsenenbildung@oberrieden.ch

Die Anmeldung ist verpflichtend. 
Sie erhalten von uns eine schriftliche Zu- oder Absage
per E-Mail.
Kursgelder müssen vor Kursbeginn einbezahlt werden.
Bei Abmeldung nach Anmeldeschluss wird eine Bear-
beitungsgebühr von Fr. 50.- erhoben. 
Bei Abmeldungen, welche drei und weniger Arbeitstage
vor Kursbeginn eintreffen, bei Nichterscheinen im Kurs
sowie bei vorzeitigem Kursaustritt wird das Kursgeld
nicht rückerstattet.

Anmeldungen unter: 
erwachsenenbildung@oberrieden.ch
Tel. 044 722 71 20

Schulverwaltung Oberrieden
Postfach 178
8942 Oberrieden

Erwachsenenbildung 8942 Oberrieden – www.oberrieden.ch – Tel. 044 722 71 20

Anmeldung

Erwachsenenbildung Oberrieden

It7/ Corso medio (grammatica, lettura, conversazione)
Donnerstag, 11.30 – 12.45 Uhr

It8/Corso di letteratura (lettura di romanzi)
Donnerstag, 13.30 – 14.45 Uhr

It9/Corso principianti-medio (grammatica, lettura)
Donnerstag, 15.00 – 16.15 Uhr

5. SPANISCH (mit Celia Gerber Fernandez)

Sp5/Nivel avanzado - Conversacion
Donnerstag, 09.10 – 10.10 Uhr

Sp6/Nivel Medio
Donnerstag, 10.15 – 11.15 Uhr

6. SPANISCH (mit Irina Hortin)

Sp0/Nivel Inicial (Anfänger 1 ohne Vorkenntnisse)
Dienstag, 18.00 – 19.30 Uhr

Sp1/Nivel Inicial (Anfänger 2 mit soliden
Grundkenntnissen)
Dienstag, 19.45 – 21.15 Uhr

7. Schweizerdeutsch /  Züritüütsch
(mit Kathrin Hartmann)
für Teilnehmende mit Muttersprache Hochdeutsch
sowie für MigrantInnen, welche mindestens das
deutsche Sprachniveau A2 erlangt haben
Freitag, 09.00 – 10.30 Uhr
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Von Berthold Haerter, reformierter Pfarrer

Samstag,  29. September 2012 ab 14.00 Uhr
mit dem CEVI Oberrieden

Herzlich laden wir zum Familientag 2012 ein. Eingeladen sind
 Eltern und Kinder vom 2. Kindergarten bis zur 5. Klasse mit Ge-
schwistern.
Ab 14.00 Uhr sind die Kinder eingeladen.
Ab 16.00 Uhr sind die Eltern zum gemeinsamen Singen in die Kir-
che eingeladen. Mit einer gemeinsamen Andacht mit anschliessen-
dem Znacht beschliessen wir den Nachmittag.

Mit dem Cevi haben wir folgendes Programm erstellt:
Kinderprogramm
14.00 – 14.15 Uhr: Beginn für die Kinder mit Infos in der Kirche 
14.15 – 16.30 Uhr: Cevi-Kinderprogramm jeweils mit Zvieri im
Oberriedner Wald
17.00 Uhr: Andacht in der Ref. Kirche anschliessend Znacht
Erwachsenenprogramm
16.00 – 17.00 Uhr: Singen in der Kirche 
17.00 Uhr: Andacht in der Ref. Kirche anschliessend Znacht

Wir freuen uns auf Sie und Euch. 
Bitte Anmelden via Ref. Sekretariat: refki.oberrieden@bluewin.ch.

Für die Kirchenpflege: Eveline Petro
Für das Pfarramt: Berthold Haerter

Familientag der reformierten
Kirchgemeinde

Von Berthold Haerter, reformierter Pfarrer

Sie  haben es mitbekommen oder waren dabei, als wir mit den
Punkt 8 Gottesdiensten am Donnerstagabend mit einer Band, an-
deren Liedern und einer anderen Predigt starteten. Die Versuchs-
phase ist früher als gedacht positiv abgeschlossen und wir wollen
diesen Gottesdienst in unser Angebot an Sonntagabendgottes-

diensten überführen. So wird der nächste PUNKT 6 Gottesdienst,
pünktlich um 6 Uhr abends in der Kirche am Sonntag, 9. September
stattfinden. Lassen Sie sich, alt und jung überraschen und seien Sie
dabei, bei unserem neuen modernen Angebot. Anschließend gibt
es wieder ein gemütliches Zusammensein.

Aus PUNKT 8 wird PUNKT 6 – Gottesdienst

Schulbeginngottesdienst am 26. August um 18.00 Uhr in der Reformierten Kirche:
„Du stellst meine Füsse auf weiten Raum“

Eine Woche nach den Sommerferien laden wir wieder zu einem Gottesdienst zum Schulbeginn in unsere Ref. Kirche ein. Er
findet um 18.00 Uhr statt. Anschliessend sind alle zu einem Imbiss eingeladen. Eine Schülerband unter Leitung unseres
 Organisten, David Schenk, wird diesen Gottesdienst mitgestalten.
Wir alle tragen zu verschiedenen Anlässen verschiedene Schuhe: Wanderschuhe, Strassenschuhe, Flipp-Flopps, Turnschuhe,
.... Was Schuhe uns wohl erzählen können?
Wir wollen sie in diesem Gottesdienst „sprechen lassen.“ Herzlich Willkommen allen von der Krippe bis zum 100 Jährigen,
denn Schuhe tragen wir doch alle, einfach in unterschiedlichen Grössen.

Informationen der reformierten Kirchgemeinde
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Pfarreigemeinschaft als bunter Garten 

Die Lieder des Pizzicanto-Chores schafften eine nachdenkliche
Stimmung und ernteten kräftigen Applaus.

Die NezuzügerInnen, die speziell per Brief eingeladen wurden,
konnten beim Apéro erste Kontakte knüpfen. Ein vielseitiges Salat-
und Dessert-Buffet sowie feinste Grilladen luden ein zum gemütli-
chen Beisammensein. Für die Kinder und Jugendlichen standen
nicht nur der Jugendraum, sondern auch Torwand und Tischtennis-
platte sowie erstmals eine Slackline bereit. Das sommerliche Wet-
ter passte – so dass die Gäste lange beisammen blieben und den
Abend geniessen konnten. Ein rundum gelungener Anlass, der
zahlreiche positive „Feedbacks“ erntete, weil er allen Anwesenden
viel Freude und Spass machte. Allen, die zum Gelingen mitgeholfen
haben, ein herzliches „Vergelt’s Gott!“

Von Thomas Hartmann, Gemeindeleiter

Gottesdienst mit Pizzicanto-Chor und anschliessen-
dem  „Sommer-Fest“
Der diesjährige Sommerfest-Gottesdienst am 07. Juli in Hei-
ligChrüz stand unter dem Thema: „Pfarreigemeinschaft als bunter
Garten!“  

In einem Garten – das wissen viele aus eigener Erfahrung – gibt es
immer viel Arbeit – die Pflanzen sind zu hegen und zu pflegen. Bei
grosser Hitze braucht es ausreichend Wasser, damit keine schlapp
macht. Unkraut muss entfernt werden. Anhand von Garten-Werk-
zeugen, Gemüse und Früchten wurden Details sichtbar gemacht
und erklärt. Dass es ganz unterschiedliche Beete (z.B Basisgrup-
pen) gibt in unserem Pfarrei-„Garten“, dass manche Beete gerade
neu angesät werden (ökumen.  Projekt „Oberriedner besuchen
Oberriedner“, „Männer im Schützenhaus“) und eben manche
„Früchte“ besondere Pflege brauchen, wurde im Gottesdienst von
Gemeindeleiter, Thomas Hartmann, und Jugendseelsorger, Florian
Rückel, angesprochen – dass aber nicht wir Menschen, sondern
Gott selber der ist, der alles wachsen lässt – dies wurde deutlich
durch die Worte des Apostels Paulus (1 Kor 3,4-9a.).

Informationen der katholischen Kirchgemeinde
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Samstag, 8. September 2012

Abfahrt: 8.00 Uhr, Ankunft: ca. 18.00 Uhr

Anmeldung bis 30. August 2012 ans kath. Pfarramt, 
Sekretariat,  Alte Landstrasse 46, 8942 Oberrieden,
Tel. 044 720 63 59 oder per
E-Mail an: sekretariat@hlchruez.ch

Pfarreireise nach Appenzell



Informationen der reformierten 
und katholischen Kirchgemeinde

16 Oberriedner Brief Nr. 147

Oberriedner besuchen Oberriedner

Leben und Bedeutung des 
Heiligen Gallus

Von Prof. Dr. Gerold Hilty, Freiwilliger

St. Gallen feiert gegenwärtig ein Gallusjahr. Damit soll daran erin-
nert werden, dass Gallus mit seinem Lehrer Kolumban um 612, das
heisst vor 1400 Jahren, an das Südufer des Bodensees kam. Gallus
war ein begnadeter Prediger. Er konnte die Zuhörer fesseln und so-
gar zu Tränen rühren. In welcher Sprache aber hat er denn in der

Bodenseeregion gepredigt? Und noch zwei weitere Fragen stellen
sich in Bezug auf sein Wirken in der Nordostschweiz: Warum hat er
sich in Bregenz von seinem Lehrer Kolumban getrennt als dieser
mit seinen übrigen Schülern nach Italien weiterzog? Und: Wie
konnte aus der kleinen Zelle an der Steinach im Arboner Forst eines
der berühmtesten mittelalterlichen Klöster werden? Auf solche Fra-
gen sollen Antworten gesucht werden.

gen Heimen ermöglichen. Um das zu erreichen, muss sie natürlich
sowohl die Menschen kennen, die ihren Heimalltag mit einem Be-
such aus Oberrieden auflockern möchten, als auch die Oberriedner,
die sich gerne als Besucher zur Verfügung stellen.

Weitere Angaben sind auf einem Flyer "Oberriedner besuchen
Oberriedner" enthalten. Dieser liegt in den beiden Kirchen und
 ihren Sekretariaten auf. Dieser Flyer wurde bereits den Verantwort-
lichen der verschiedenen Alters- und Pflegeheime überreicht mit
der Bitte, diesen an die von Oberrieden zugezogenen Heimbewoh-
ner zu überreichen. Unser Anliegen ist bei allen Heimen auf viel
 Verständnis und Bereitschaft gestossen.

Wer sich als Besucher zur Verfügung stellen möchte, oder wer je-
manden kennt, der gerne Besuche aus Oberrieden empfangen
möchte, melde dies doch bitte bei einem der beiden Sekretariate
(reformierte Kirche: alte Landstrasse 36a, Tel. 044 720 49 63;
 katholische Kirche: alte Landstrasse 46, Tel. 044 720 63 59). Ver -
treter der Arbeitsgruppe werden dann gerne mit Ihnen Kontakt
 aufnehmen

Von Erwin Kradolfer, Freiwilliger

Wer sind diese Oberriedner, die im Titel ange-
sprochen sind? Zunächst einmal: Gemeint sind
natürlich Frauen und Männer, Oberriednerin-
nen und Oberriedner.

Einerseits geht es dabei um in der Regel betagte Menschen, die aus
Alters- oder Gesundheitsgründen von Oberrieden in ein Alters-
oder Pflegeheim in einer der umliegenden Gemeinden umziehen
mussten. Oft fühlen sich diese Personen recht einsam und wün-
schen sich vielleicht regelmässig Besuch aus dem früheren Wohn-
ort, ihrer früheren Umgebung. Gesucht sind deshalb andererseits
Besucherinnen und Besucher mit Wohnsitz in Oberrieden die bereit
sind, solche Besuche zu machen.  

Diese Anliegen gaben den Anstoss zur Bildung der ökumenischen
Arbeitsgruppe „Oberriedner besuchen Oberriedner", der Vertreter
der reformierten und der katholischen Kirchgemeinde Oberrieden
angehören. Die Arbeitsgruppe möchte solche Besuche in auswärti-
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Singen schafft Gemeinschaft – „Hujambo Afrika“
in Horgen

Wenn Sie diesen Bericht lesen, sind die zwanzig Sängerinnen und
Sänger wieder auf ihre kleinen Bauernhöfe im Südwesten Tansa -
nias zurückgekehrt. Was sie wohl ihren Dorfbewohnern alles erzäh-
len werden...? 

Von Christian Zurbuchen, reformierter Pfarrer Horgen 

Singend und tanzend zogen die tansanischen Sängerinnen und
Sänger in einer langen Reihe in die Kirche ein. Dieses Bild wird al-
len in Erinnerung bleiben, die an der Chornacht in Oberrieden oder
im Chor-Gottesdienst am Sonntag, 10. Juni, in der Horgner Kirche
mitgesungen und mitgefeiert haben. Das gemeinsame Singen aller
Chöre wurde für alle zu einem bewegenden Erlebnis. 

Spannende Begegnungen ergaben sich auch in den Gastfamilien in
Oberrieden und Horgen, wo unsere tansanischen Gäste so offen
aufgenommen wurden. Die meisten der Chorleute aus Tansania
fuhren am Sonntagnachmittag zum ersten Mal auf einem Schiff. Si-
cher wird ihnen der Ausflug nach Rapperswil als eine von vielen Er-
lebnissen auf  ihrer vierwöchigen Konzertreise durch die Schweiz in
Erinnerung bleiben. 

Lachen ist gesund – Kinderferienlager zu Hause
im Frühling 2012 und auch 2013

Herzlich willkommen für alle Kinder von der 
2. bis zur 5. Klasse.

Von Berthold Haerter, reformierter Pfarrer

Sehen sie die lachenden Kinder? So war unser Kinderlager zu Hau-
se in diesem Frühjahr. Das Wetter war gut und es wurde sehr viel
gelacht. Die Trägerschaft von Elternverein und beiden Kirchen hat
sich bewährt. Unsere Planerin, Bettina Centrella, hatte alles ge-
nauestens vorbereitet. Wir hatten ein wunderbares Küchenteam.
Der Cevi hat eine super Wanderung vom Sihltal nach Oberrieden
mit diversen Überraschungen organisiert. Ein Lachparcour durchs
Dorf, Geschichten und viele Basteleien wurden gemacht. Unser
Team, das die Kindergruppen betreute, war grossartig. So blieb die
Stimmung gut, die Clown Capitano am Beginn in uns hervor lockte,
die sich über die Woche fortsetzte und die ihren Abschluss in einem
Gottesdienst und einem Buffet der Eltern fand. Allen, die daran be-
teiligt waren, einen herzlichen Dank.
Wichtig ist, dass Sie sich den Termin für das „Kinderlager zu Hause
2013“ vormerken: Montag, 22.4. – Freitag, 26.4. 2013. Das ist die
erste Ferienwoche.
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Aus den Vereinen

Von Thomas Rothacher,Wild Boars, OK Klassenzusammenkunft

Schulfreunde treffen, alte Geschichten austauschen, News erzäh-
len, über Jobs plaudern, feine Drinks geniessen, ein gutes Essen zu
sich nehmen, den Lehrer duzen, den Schulschatz wieder mal
 küssen, und vieles mehr…
Das kann man alles an der grossen Klassenzusammenkunft in
Oberrieden erleben. 

Wir, die Wild Boars Oberrieden, ein Verein von jungen, mehrheitlich
in Oberrieden aufgewachsenen Personen, organisieren am Sams-
tag, 2. November 2013 ein Klassentreffen für alle ab 20 Jahren.
Bist du älter als 20 Jahre und hast in Oberrieden die Schule be-
sucht, dann bist Du mit dabei und schreibst dieses Datum zwin-
gend in deine Agenda ein.

Ein Klassentreffen offen für alle Jahrgänge braucht eine grosse Vor-
bereitung. Damit wir etwas abschätzen können wer alles dabei

sein möchte, bitten wir dich, die Newsletter-Anmeldung auf unse-
rer Homepage www.8942.info auszufüllen oder uns den unten -
stehenden Talon einzuschicken. Helfen würde uns auch, wenn ihr
uns  aktuelle Klassenlisten mailen oder per Post zustellen könnt.
Am einfachsten an: klazu@8942.info

Haben wir Deine Neugier geweckt?
Dann halte dich auf www.8942.info auf dem Laufenden und in -
formiere unbedingt sämtliche weitere Ex Oberriedner Schülerinnen
und Schüler. Nutze die einmalige Möglichkeit, dich mit ehemaligen
„Klassengspändli“ zu unterhalten und viele alte Freunde wieder
mal zu treffen. 

Wir freuen uns auf einen durch die Jahrgänge gemischten
Oberriedner-Abend.

Grosse Klassenzusammenkunft in
Oberrieden
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Aus den Vereinen

Von Christoph Walt, Präsident Kulturkreis Oberrieden

Oberrieden zeichnet sich durch ein aktives Kulturleben aus. Zahlrei-
che Vereine, Kunstschaffende und Institutionen tragen zu diesem
vielfältigen Angebot bei. Die Gemeinde ist sich der Bedeutung die-
ser Veranstaltungen bewusst und hat mit der Formulierung von
Kulturförderzielen wichtige Rahmenbedingungen gesetzt. Dank
 einem vielfältigen Kulturangebot von hoher Qualität sollen nicht
nur kunst- und kulturpolitische, sondern indirekt auch sozial-, wirt-
schafts- und standortpolitische Ziele verfolgt werden: Darunter
 fallen zum Beispiel die Förderung der gemeindeeigenen Identität,
des Zusammenhalts und der aktiven Teilnahme der Bevölkerung
am Gemeindeleben, aber auch eine nachhaltige Entwicklung und
Standortförderung.

Mit der Vergabe des Oberriedner Kulturpreises konnte in den ver-
gangenen Jahren dem Stellenwert der Kultur gebührend Ausdruck
verliehen werden. Der Preis ging an Personen und Gruppen, die mit
dem Dorf, der Bevölkerung, der Umgebung – kurz: der Heimat –
sehr verbunden sind. Zu den Preisträgern gehören der Kunstmaler
Robert Honegger, die Rezitatorin und Cellistin Vera Bauer, Theater-
macher Johannes Peyer sowie in diesem Jahr die Vereinigten Chöre
von Oberrieden.

Die Gemeinde und der Kulturkreis Oberrieden beabsichtigen, auch
am Neujahrsapéro 2013 wieder einen Kulturpreis zu vergeben. In
Betracht kommen Institutionen, Vereine, Gruppen  oder Einzelper-
sonen, die in Oberrieden kulturell wirken oder in diesem Bereich

 einen Bezug zur Gemeinde haben. Der Preis ist mit maximal 5000
Franken pro Jahr dotiert, muss aber nicht zwingend vergeben wer-
den. Bei Nichtvergabe des Preises verfällt der Betrag, er kann also
nicht mit dem darauffolgenden Jahr kumuliert werden.

Unterstützungswürdige Projekte, Personen, Gruppen oder Institu-
tionen können von allen Ortsansässigen gemeldet werden. Der
Preis wird auf Beschluss des Gesamtgemeinderats vergeben, bean-
tragt durch den Vorstand des Kulturkreises. Dieser kann zur Beur-
teilung zusätzlich Fachpersonen beiziehen. Vorschläge für die Ver-
gabe des Oberriedner Kulturpreises 2013 nehmen wir gerne entge-
gen. Sie können bis 1. November 2012 an folgende Adresse gerich-
tet werden:

Kulturkreis Oberrieden
Herr Christoph Walt
Präsident
Kirchstrasse 7
8942 Oberrieden
Tel. 044 720 16 70
c.walt@bluewin.ch

Kulturpreis Oberrieden

28. November
Mitgliederanlass – Dinner-Krimi
zusammen mit der Raiffeisen Bank Thalwil
im Hotel Sedartis Thalwil
separate Einladung folgt

Wir freuen uns, Sie an einer unserer Veranstaltungen
begrüssen zu dürfen.

Noch nicht Mitglied des KKO?  
Schreiben Sie uns: kulturkreis@oberrieden.ch

Die nächsten Veranstaltungen des KKO sind:

14. September, 20:00 Uhr
Jazzkonzert – Les amis du Jazz de Cortaillod
Mit Nachtessen ab 18 :30 Uhr
Mehrzweckhalle Pünt

27.Oktober, 20:00 Uhr
Zuccolini – Das Erfolgsprogramm
Mehrzweckhalle Pünt
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Aus den Vereinen

Rückblick auf das Jubiläumsfest des
Musikvereins Oberrieden
Von Andreas Arnold, Musikverein Oberrieden

Am Wochenende vom 16./17. Juni 2012 feierte der Musikverein
Oberrieden sein 75-jähriges Bestehen mit einem zweitägigen
 Jubiläumsfest.

Da Bilder (wie auch Musik) bekanntlich mehr sagen als 1000
 Worte, finden Sie nachfolgend verschiedene Impressionen von un-
serem Jubiläumsanlass.

Weitere Fotos sind zudem auf unsere Website unter www.musik-
verein-oberrieden.ch abrufbar.

Wir danken allen Besuchern und Helfern, welche zu einem gelun-
genen Fest beigetragen haben.

Mit den besten musikalischen Grüssen
Ihr Musikverein Oberrieden

Jubiläumskonzert des Musikvereins Oberrieden unter der Leitung von Benjamin Groth

Mit viel Spielwitz und Humor begeisterten Humpa Brass das
Publikum

Urs Sloksnath moderierte gekonnt und charmant
durch das Programm

Mit dem kleinen Spiel hatte auch der Nachwuchs seinen
grossen Auftritt Jede Menge Applaus 
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Aus den Vereinen

Der jüngste 75-jährige Verein...

Auch unkonventionelle Instrumente
kamen zum Einsatz...

Der Musikverein Oberrieden in seiner neuen (einheitlichen)
Uniform

Die Fahnen verschiedener umliegender Musikvereine Veteranenehrung der Musikvereinigung Zürichsee linkes
 Seeufer und Sihltal

Der Oberriedner Reinhard Eichenber-
ger wurde für 50 Jahre aktives Musi-
zieren geehrt und zum Kantonalen
Ehrenveteranen ernannt

Die stolzen Veteranen nach ihrer Ehrung für ihr langjähriges Musizieren
Musikalischer Ausklang mit dem „Ländlerkönig“ Carlo Brunner

 für das kleine Spiel



Kreuz und quer

„Gottesdienst am See“

Mit Musikverein Oberrieden

Auf der Wiese vis-à-vis Seehalden

Am Sonntag, 26. August 2012, um 10.00 Uhr

Anschliessend gemütliches Beisammensein

und Grillieren. Jeder nimmt sein Essen selber mit.

Getränke sind vorhanden.

Bei zweifelhafter Witterung gibt die 

Tel.-Nr. 044 720 63 59 (Beantworter) Auskunft

Dorf-Basar

Samstag, 10. November 2012
ab 10.00  Uhr in der Pünt

Basar-Gottesdienst
Sonntag, 28.10.2012, 10.00 Uhr ökumeni-
scher Gottesdienst in der katholischen Kirche

Informationsabend über Rumänien
und die Region Siebenbürgen
Mittwoch 31. Oktober  2012,

20.00 Uhr im Zürcherhaus

Punkt 6-Gottesdienst

Sonntag, 9. September 2012,  18.00 Uhr

Thema: Wort und Musik

Ort: Reformierte Kirche

Anschliessend gemütliches Beisammensein

Ökumenische Erwachsenenbildung

Leben und Bedeutung des Heiligen Gallus

Vortrag von Prof. em. Dr. Gerold Hilty, Oberrieden

Mittwoch, 19. September 2012,
20.00 Uhr im Chrüzbüelchäller
Alte Landstr. 46, 8942 Oberrieden

Ökumenischer Gottesdienst
am Chilbisonntag

Sonntag, 2. September, 2012

Zeit: 10.00 Uhr
Ort: Chilbiplatz Oberrieden Auto-Scooterbahn

Thema: I have a dream…
Gestaltung des Gottesdienstes:

Berthold Haerter, Florian Rückel und Band Bryan Grob

CHRÜZBÜELTREFF
für Seniorinnen und Senioren

Herbschtfäscht
Dienstag, 2. Oktober 2012, 14.30 Uhr
im Foyer der katholischen Kirche
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Persönlich

Markus Stauffer, Leiter Liegenschaften

„Wer mich kennt, der weiss sogleich
ich schwimme gern im Dichterteich.
Ironie und des Lebens Erfahrung,
geben meinen Reimen Nahrung.

Es ist des Menschen Eigensinn
mit welchem ich die Worte spinn.
So macht es Spass wenn dann und wann,
ich etwas schönes dichten kann.“

Aufgewachsen in Thalwil an unserem schönen Zürichsee wurde ich
dem Ruf als „Seebueb“ bis heute fast nie untreu. Einzig die ersten
gemeinsamen Jahre mit meiner Frau Monika habe ich im nach -
barlichen Langnau verbracht. Als 1990 an der Haldenstrasse neben
den gackernden Hühnern von Alois Knobel eine Wohnung frei
 wurde, begann unsere Ära in Oberrieden.

Die ersten Jahre in unserem schönen Dorf habe ich oft nur nachts
und an den Wochenenden verbracht. Als gelernter Haustechnik -
planer war ich während drei Jahrzehnten an den verschiedensten
Bauprojekten in manchen Kantonen beteiligt und dadurch auch
viel unterwegs.

Durch unsere Kinder Andreas und Corina haben meine Frau und ich
sehr rasch Kontakt gefunden. Das Mitmachen in Vereinen und
 Institutionen ist für uns sehr wichtig.

Jetzt wo die Kinder immer mehr ihre eigenen Wege gehen, öffnen
sich meiner Frau und mir neue Möglichkeiten der Freizeitbeschäfti-
gung. Sei es mit Reisen, Wanderungen oder mit sportlicher Aktivität
in unserem reichen Erholungswald. Wenn es die Zeit und Musse  zu-
lässt, versuche ich mich gerne im Malen oder mit Prosa. Auch erste
Versuche am Klavier, trotz meinen 53 Jahren, machen mir sehr viel
Spass.

Als auf den Herbst 2010, aufgrund der Einführung der Einheitsge-
meinde, ein Leiter für sämtliche Liegenschaften in unserem Dorf
ausgeschrieben war, packte ich diese für mich einmalige Gelegen-
heit. Meine reichhaltigen Erfahrungen, welche ich neben meinem
Hauptberuf in den fast sechs Jahren als Mitglied unserer Schul -

pflege sammeln durfte, waren für den Einstieg in der Gemeinde -
verwaltung von grossem Vorteil.

Ich bin in meiner neuen Verantwortung täglich gefordert, von klei-
nen Anliegen und Bedürfnissen bis hin zu gesamtheitlichen Lösun-
gen den richtigen Weg zu finden. Dabei hilft mir die eigene Über-
zeugung, stets das Ganze in den Vordergrund zu stellen.

In einem Dorf wie Oberrieden, wo sich das Leben unserer Gesell-
schaft mit all seinen Facetten auf langsam immer engerem Raum
widerspiegelt, sind Respekt, Toleranz und die Bereitschaft für ande-
re Mitmenschen einzustehen, ein immer wichtiger werdender Fak-
tor. Dabei ist es für das Wohl unserer kleinen Gemeinschaft von
nachhaltiger Bedeutung, nicht immer nur die eigenen Interessen
und Vorteile in den Vordergrund zu stellen, sondern mit Übersicht
und Einsicht die Veränderungen und Bedürfnisse wahrzunehmen
und gemeinsam umzusetzen.

Wenn sich diese Mentalität durchsetzt, wird Oberrieden bestimmt
auch noch nach vielen Generationen ein lebenswerter und heimat-
betonter Wohnort sein.

Ich bin bereit, meinen Teil für unser Wohlergehen beizutragen und
freue mich auf jede neue Herausforderung und auf eine tolle, ge-
meinsame Zukunft in unserer einzigartigen Gemeinde.
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beim Schulhaus Pünt.P

Samstag,
22. September 2012, 10–16 Uhr

Spycher-Fäscht
Grosser Markt und Festwirtschaft
Ortsmuseum «Ton in Ton»

Ausstellung von Adriana Bettio,
Käthy Bänninger, Erika Kleiner
und Beatrice Schicker

Im Spycher Holzfiguren von Ursula Bucher,
Kulmerau

Waschhaus Filzen mit Sabine Hürbin-Jäggi,
Rheinfelden




